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In alten
Zeitungsbänden geblättert

HOROSKOP

Sonnabend, 1. Februar

Widder, 21. März
bis 20. April
Ihre überschüssigen Energien
können Sie jetzt am besten im
Sport oder auf der Tanzfläche
loswerden.

Stier, 21. April
bis 20. Mai
Der Liebeshimmel sieht alles
andere als rosig aus. Lassen Sie
sich Ihre Stimmung deswegen
nicht verderben.

Zwillinge, 21. Mai
bis 21. Juni
Sie werden darauf gestoßen,
wie Sie Ihre Forderungen an
andere stellen und können in
diesem Zusammenhang etwas
über sich lernen.

Krebs, 22. Juni
bis 22. Juli
Ihre klare Stellungnahme ist
jetzt gefordert, auch wenn Sie
meinen, alles könne von ver-
schiedenen Seiten betrachtet
werden.

Löwe, 23. Juli
bis 23. August
Ihr Wunsch nach Nähe ist
durchaus erfüllbar. Überlegen
Sie sich aber, was Sie selbst zur
Neubelebung Ihrer Beziehung
beitragen können.

Jungfrau, 24. August
bis 23. September
Sie können Ihre Träume und
Wünsche jetzt genießen, soll-
ten sich aber nicht zu tief in
diese verstricken.

Waage, 24. September
bis 23. Oktober
Ein hervorragender Tag, um
einen Ausflug zu machen, et-
was Neues zu lernen oder den
Neuanfang zu planen, den Sie
seit einer Weile suchen.

Skorpion, 24. Oktober
bis 22. November
Sie hinterfragen wichtige Be-
reiche Ihres Lebens. Lassen Sie
sich nicht entmutigen, indem
Sie IhrenBlick lediglich auf die
Unstimmigkeiten richten.

Schütze, 23. November
bis 21. Dezember
Da Sie sich noch nicht ganz im
Klaren sind, was Sie wollen
und wo es für Sie lang geht,
sollten Sie mit wichtigen Ent-
scheidungen noch eine Weile
warten.

Steinbock, 22. Dezember
bis 20. Januar
Bewahren Sie einen kühlen
Kopf, wenn man Sie umwirbt.
Man erwartet mehr als Sie ah-
nen.

Wassermann, 21. Januar
bis 19. Februar
Sie sind sich nicht sicher, wo-
rum es Ihnen geht. Das ist kein
Problem - außer Sie meinen,
zu jedem Thema Stellung be-
ziehen zu müssen.

Fische, 20. Februar
bis 20. März
Behalten Sie Ihre Kritik heute
lieber für sich. Sie könnten
eine Freundschaft aufs Spiel
setzen.

HOROSKOP

Sonntag, 2. Februar

Widder, 21. März
bis 20. April
Eine unerwartete Entwicklung
macht es erforderlich, mehr
auf Ihre Stimmungen und
Empfindungen zu achten, und
diese auch mitzuteilen.

Stier, 21. April
bis 20. Mai
Sehen Sie sich ausschließlich
vor Schwierigkeiten gestellt,
sollten Sie Ihren Blick mehr
auf die positiven neuen Ent-
wicklungen richten.

Zwillinge, 21. Mai
bis 21. Juni
Vorsicht vor unnötigen Kon-
frontationen mit Freunden
oder dem Partner. Ihre Unge-
duld ist ein denkbar schlechter
Ratgeber.

Krebs, 22. Juni
bis 22. Juli
Sie kommen spielend mit den
kleinenHöhenundTiefendie-
ses Tages zurecht. Sie brau-
chen sich also nicht zu sehr zu
schonen.

Löwe, 23. Juli
bis 23. August
Gehen Sie Konflikten lieber
gleich aus dem Weg. Heute
wird ohnehin nichts geklärt.

Jungfrau, 24. August
bis 23. September
Durchgehend motiviert und
voll bei der Sache: Wer nicht
mit Ihrem Einsatz gerechnet
hatte, wird jetzt eines Besseren
belehrt.

Waage, 24. September
bis 23. Oktober
IhreAusdauer kann sich sehen
lassen. Trotzdem brauchen Sie
eine angebotene Unterstüt-
zung nicht auszuschlagen.

Skorpion, 24. Oktober
bis 22. November
Die Stimmung anderer hat
jetzt einen großen Einfluss auf
Sie. Machen Sie also einen Bo-
gen um schlecht gelaunte
Menschen.

Schütze, 23. November
bis 21. Dezember
Sie müssen Energie tanken.
Die beste Erholung finden Sie
allerdings außerhalb Ihrer vier
Wände.

Steinbock, 22. Dezember
bis 20. Januar
Es bringt Ihnen nichts, einem
vagen Verdacht nachzufor-
schen. Die Sache löst sich oh-
nehin in Luft auf.

Wassermann, 21. Januar
bis 19. Februar
Merkur sorgt für klare Ein-
sicht: Heute erkennen Sie
deutlich, worum es Ihnen geht
und wieso Sie bisher nicht vo-
rangekommen sind.

Fische, 20. Februar
bis 20. März
Ein wenig mehr Abwechslung
würde Ihnen heute gut tun.
Dann klappt es mit der Leis-
tung auch gleich wieder viel
besser.

AZ vom 30. Januar 1984: Zahlreiche junge Schwimmer des SC Neptun erhielten für ihre Leistungen Pokale und Buchpreise.

AZ vom 2. Februar 1984: Über 100 Teilnehmer fanden sich zumWandertag in Woltershausen ein.

30. Januar 1984

SC Neptun hatte ein erfolgrei-
ches Jahr

Die Ratsstube war überfüllt,
als der 1. Vorsitzende Brian

Ricketts die Jahreshauptver-
sammlung des SCNeptun eröff-
net. Der sportliche Leiter Wolf-
gang Drießlein berichtete, dass
der SC 1983 bei 17 auswärtigen
Schwimmveranstaltungen ge-
startet ist und fünf selbst ausge-
richtet hat. Hinzu kamen die
Stadtmeisterschaften, bei denen
Neptun alle Stadtmeister stellte,
und eine Veranstaltung imRah-
men der „Aktion Ferienpass“.
Ein großes Ereignis war das lan-
desoffene Schwimmfest imRah-
men der 725-Jahr-Feier der
Stadt Alfeld mit einem Rekord-
ergebnis von 1100 Einzelmel-
dungen und 66 Staffeln aus ins-
gesamt 13 Vereinen.

Als aktiver Spieler und vorü-
bergehend amtierender

Wasserballwart berichtete Mi-
chael Wolf, dass die Herren-
mannschaft in der Saison 1982/
1983 in der 2. Bezirksklasse des
BezirksHannover, die Jugend in
der 2. A-Klasse spielten. Die
Herren mussten in der Saison
1983/84 in der 3. Bezirksklasse
starten, die Jugend dagegen
schaffte denAufstieg in die 1. A-
Jugend, da jedoch einige Spieler
nicht mehr für die Jugend spiel-
berechtigt waren, wurde die
Mannschaft für 1983/1984 wie-
der für die 2. A-Jugend ange-
meldet. Erinnert wurde auch an
das vom SCNeptun veranstalte-
te Wasserballturnier mit fünf

Mannschaften und an das Tur-
nier in Duingen.

30. Januar 1984

Mit Spaß und Musik ins Jahr
1984 – Duinger Geschäftswelt
gab sich beimHandel- undGe-
werbeball ein Stelldichein

Am Sonnabendabend war es
wieder einmal soweit: die

Geschäftswelt gab sich beim
Handel- und Gewerbeball ein
Stelldichein. Unter dem Motto
„Mit sehr viel Spaß und Musik
in das Jahr 1984“ lief ein rund
dreistündiges Programm ab.
Und auch in diesem Jahr haben
die Verantwortlichen des Akti-
onskreises Werbezentrum
Duingen wieder rein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt, durch das Confé-
rencier Klaus Krumfuß mit lau-
nischen Worten führte.
Nach dem musikalischen Auf-
takt schlugen die Stimmungs-
wellen hoch, als sich ein „Büt-
tenredner“ seine Gedanken
über die Emanzipation des
Mannes machte und dabei eine
recht eigenwillige Meinung ver-
trat. Überzeugend verkörperte
Rolf Klages das männliche Pen-
dant zu Alice Schwarzer.

Dass die Vorstandsmitglie-
der des Aktionskreises sin-

gen können, bewiesen sie als
Chor „Vandoria“. Auch wenn
sie hin und wieder die Tonlage
verfehlten – Spaß bereitete das
Zuhören allemal, denn wie sie
manche Ohrwümer auf ihrer
musikalischen Reise quer durch
die deutsche und internationale

Schlagerwelt optisch „verkauf-
ten“, war schon eine reife Leis-
tung. Am Schluss des offiziellen
Programms blieb es dann Rolf
Klages vorbehalten, den Gästen
mit der Parodie eines „Geigen-
virtuosen“ eine Gänsehaut zu
bescheren.

1. Februar 1984

Das Essen wurde durch „Tief-
schnee“ erwandert – Der TSV
Gerzen macht sich auf den
Weg nachWarzen

Deftiges Braunkohlessen
lockte, doch vorher war

eine zünftigeWanderung fürdie
Mitglieder des TSV angesagt. 64
Zwei- und einVierbeinermach-
ten sich auf den Weg in Rich-
tung Warzen. Keine Frage, dass
nicht die kürzeste Strecke über
die Straße genommen wurde.
„Wanderwart“ Harry Paetzel
hatte die Route bei tiefem
Schnee und Mondschein durch
den Reuberg am Fernsehturm
und der Warzer Hütte vorbei
ausgesucht.
Die TSV-Mitglieder mussten
schon strammmarschieren, um
durch den kniehohen Schnee in
die vorgesehene Spur zu kom-
men. Auf eine Zwischenstation
wurde verzichtet, und zielstre-
big gelangten sie nach rund zwei
Stunden beim Gasthaus Ruh-
land an.
Nach den Ehrungen trat die Ka-
pelle in Aktion und lockte alle
auf die Tanzfläche, und bei vie-
lenTanzspielen, die der Festaus-
schuss „ausgeheckt“ hatte, gab

es großen Spaß. Eine Tombola
erwies sich als Attraktion des
Abends, denn als Hauptpreis
winkte ein Paar Langlaufski.

1. Februar 1984

Delligser Wanderer wieder im
Harz

Zum fünftenMale in Folge er-
öffnete die Wandergruppe

die Wandersaison in Bad Lau-
terberg. Der dortige Wander-
führer Alwin Schmidt hatte die
Delligser wieder zur Harzwan-
derung eingeladen.
Der Bus fuhr um 7.30 Uhr in
Delligsen los, unterwegs verteil-
te Waltraud Zeeb Lose und an-
schließend schöne Überra-
schungen. Gegen 9 Uhr traf die
Wandergruppe in Bad Lauter-
berg ein. Um 9.30 Uhr ging es
nach einer kurzen Frühstücks-
pause ab Schanzenparkplatz bei
Glockengeläut auf die 15 km
lange Strecke.
Der Weg führte an alten Gru-
beneingängen vorbei den Schol-
benhangweg hinauf zum
Kammweg. Dort zeigte der
Winter seine weiße Pracht, die
unten im Tal vermisst wurde.
Nach steilem Aufstieg war die
Scholbenhütte erreicht, und je-
der holte seine Brote und flüssi-
ge Nahrung aus dem Rucksack.
Weiter ging man den 11-km-
Weg ins Grillental und talab-
wärts bis zum Wiesenbecker
Teich, wo die größte Bratpfanne
der Welt besichtigt wurde. Au-
ßerdem wartete eine zünftige
Erbsensuppe auf die Wanderer.

2. Februar 1984

Woltershäuser Dorfgemein-
schaft wanderte

Über 100 Wanderer fanden
sich zum Wandertag der

Woltershäuser Dorfgemein-
schaft ein. Wohlversorgt mit
stärkendem Reiseproviant mar-
schierten die Wanderer durch
den winterlichen Sackwald zum
Everoder Sportplatz.
Dort konnten sie sich bei heißen
Getränken aufwärmen, bevor
der Rückweg angetreten wurde.
In Woltershausen fand der Ab-
schlussmit Braunkohlessen und
gemütlichemBeisammensein in
der Sackwaldhalle statt.


